
 Info’s für Familien   Wer wäre noch  
bereitstellen    zu beteiligen? 

 Familien über die Öffent-   Stadtverwaltung 
lichkeit (Presse) infor-   
mieren      Pfarrer/innen 
      Pfarrämter 
Erziehungsrolle der Männer →Fam. Rollen 

B
W
K
B
K
F
6
B
B
F
s
z
K
M
T
E
F
(
M
K
T
B

G
T
M
B
K
 
S
d
 

S
 
S
I
z
S

S

    

   
HF 
Erziehung, 
Bildung, 
Betreuung
        
etreuung         Ehe-/Lebens- 
as können wir für Familien verbessern?    beratungsstelle 
inderbetreuungsnotfalldienst 
edarfsgerechte Angebote und Öffnungszeiten,    Unternehmen 
leinkinder = unter 3. Lebensjahr      Unternehmer/innen 
lexible Kinderbetreuung:       in Neustadt 
 – 8 Uhr, 16 – 20 Uhr, 18 – 22 Uhr? 
etreuungsmöglichkeiten für 0-3 Jahre schaffen!    Hebammen  
etreuungsangebote für bis 3-jährige 
inanzierung von Betreuungsangeboten sollte kostendeckend   Nachbarschaft 
ein, falls es keine sozialen Härten gibt, d. h. die Familien 
ahlen selbst         Lehrer! 
inderbetreuung in den Schulferien – Sommercamps   Finanzierung 
ehr Kinderkrippen        besserer Ausstattung 
agesmütter qualifizieren und unterstützen über den Tages-/  der Schulen durch 
lternverein Rheinland-Pfalz       Unternehmens- 
ördermaßnahmen in Kinderbetreuungseinrichtungen   steuern, Körper-

Logopädie, Ergoth.)        schaftssteuer und 
ehr altersgemischte Gruppen Vermögenssteuer, da  
leinere Gruppen in KiTa’s = mehr Zeit für das einzelne Kind  die Unternehmen am  
agespflege         meisten von gut 
etreuung ab 6 Jahren ausgebildeten 

Schülern profitieren 
anztagsschulen mit Essensmöglichkeit 
agesschule – Ganztagsschule      Mütterzentrum 
ehr Ganztagsschulen – nicht nur GS 
etreuung in den Ferien – niemand hat so viel Urlaub!   Familienbildung, 
onzept der Ganztagsschulen verändern → verpflichtende Form  Jugendamt, 

Kindern Kenntnisse vermitteln über Schwangerschaft, Geburt,  Beratungsstelle,  
tillen, Familienleben „ganz am Anfang“, z. B. Unterrichtsstunden Gesundheitsamt,  
urch Hebamme = Angebot!       Krankenkasse 

Schulen – 
Hebammen – 
Jugendarbeit 

chule 

chwerpunktschule 
ntegration von Schülern in wohnortnahen Schulen: 
. B: in einer Schwerpunktschule 
oziale Kompetenz als Unterrichtsfach in Grundschule Vernetzung bzw. 

Kooperation der 
Vereine u. Initiativen 

chulsozialarbeit         in NW u. Umgebung 
 



Beratung / Unterstützung 
 
Elternberatung in Betreuungseinrichtungen 
Neue Wege um an Eltern heranzukommen um sich helfen zu lassen    
Hilflosigkeit im Erziehungsalltag überwinden helfen 
Realistisches Bild von Familie vermitteln – für Jugendliche – Projekt an den Schulen 
Erziehungs – „Führerschein“ 
„Elternschule“ 
 
Elternbildung 
 
Kurse und Frauencafé im sozialen Brennpunkt, für junge Mütter (Ernährung, Erziehung, 
Konfliktmanagement) 
Finanzkompetenz stärken 
Finanzkompetenz der Familie stärken – „Beratungsangebotserweiterung“ 
Erziehungskurse für Eltern (evtl. verpflichtend) 
Finanzberatung für Familien       → soziale 
Betr.: Kinderarmut – kostenlose Infrastruktur          Netzwerke  
Interfamiliäre Zusammenarbeit fördern           bilden 
Einzelintegration → H. Busch, betr. schulischen Bereich      
Familientreffpunkt /-zentrum zentral in der Stadt 
(Kommunikation, kurzfristige Betreuung, Beratung, Bildung) 
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